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270 H3 VON der Schöpfung (392 HS insbesondere(dem Verhaäaltnis
des Hexaemeron un: Dogmatık, wobhel diıe graphische Darstellung

403 recht anschaulich wıirkt, und die Lehre der Erbsunde
451 Diıie Weıiterführung der Lıteraturnachweise ist 1112 allgemei-
N  b vollständıg; das AnNordnungsprinz1ıp ist allerdings nıcht a e111-
leuchtend Auch könnte wohl manches veraltete Zıtat, das noch 4A4US
früheren Auflagen mıtgeführt wird, be1l CIHEL NEeEUECN Auflage VeTr-
schwinden. Man wird den bısherigen Urteilen aUS Fachkreisen ZU-
sStimmen INUSSECH, dıe allgemeın das Erscheinen des Buches begrüßten
un VO  ; kleinen Wunschen untergeordneten Diıngen abgesehen
sıch über die Neubearbeitung anerkennend qußerten. Mögen die WEel

erscheıinen.
weıteren Bäande, die 1111 TUuC bezw. vorbereitung Sind, TEeC. bald
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Lexikon LÜr Theologie uUun! Kırche. Zweite, neubearbeitete Autf-
Ja  S  e des Kırchlichen Handlexıkons In Verbindung mıt Fach-
gelehrten und nıt Dr Konrad Hofmann als Schrifitleiter her-
ausgegebe VO Dr Michael uchberger, Bischof VO Kegens-
burg 111 and Golorbasus H1s Fıl1oque. Mıt Tafeln, far-
igen Karten, Kartenskizzen und J extabbiıldungen VIH

1040 reiburg Br 1931, Herder
Grundlegende Glaubenswahrheiten, wichlige Wissenszweige hochst

bedeutsame Institutionen und beruhmte Namen begegnen UL dıe-
x and Es herausgehoben die Artıikel uüber dıe Dreifaltigkeit
und Lucharıstie, ıber die unbefleckte Empfängnis Marıä, über dıe
Errbsunde und das Wegfeuer. Ausdruücklich Se1 ferner hıingewlesen auf
dıe Lirörterungen uüuber L.he, ramilıe, Erzıehung, Kigentum. Hıebel sınd
die papstlichen Rundschreiben über die chrıstlıche Erziehung der Ju-
gend, dıe christliche Ehe un dıe gesellschaftlıche Ordnung verwertet.
ingegen xonnte 11112 Artıkel „„‚Doctor theologiae‘ (SD 356 Fi) naoch
nıcht Bezug SchOoMMEN werden uf die Apostolische Konstitution
Pius D: betreffs Verfassung und Studienordnung der kırchliıchen
Hochschulen Unter den Umversitäten, dıe sıch VOT der Dogmatisıe-
runs der unbefleckten Empfängnis eidlich verpflichteten, dieser
Lehre festzuhalten (Sp 664), hätte auch Salzburg genannt werden
sollen, zumal uüuber 95  46 Lehre VO  e der unbefleckten Empfängnis al
der Universität Salzburg“ e1n e1ısgeNes VO Hıttmair verfaßtes Werk
vorlhiegt. Im Artıkel uber dıie Prophetin Debora (SD. 171) wIrd vermı1ßt
VL Faulhaber Charakterbilder der bıblischen Frauenwelt. Bel Be-
handlung des protestantischen Bıblikers Eıchhorn (Sp 581) fehlt die
Kennzeichnung SCcCINer Bıbelwissenschaft. Der Abschnitt uüber ‚‚Eltern-
verein1gungen‘‘ (Sp 646 D} berücksichtigt 11U.: Deutschland. Kein
Freund Döllingers wird siıch beschweren können, daß dieser Gelehrte
(Sp S {f.) 111€ einseitige der uüubelwollende Kritık erfahren hätte.

Der ede stehende Band ıst S () willkommener, als S1CH
mıt vielen modernen Fragen befaßt, die jeden interessieren und ur
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